ER 


— in. Peitung 

un eſctage zweimel 

Saselabgen werden N 
würts bei allen Königl. Peſtanſtelten angensmmen. 


e nur Nachmittage 


ug Die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
erſcheint wegen des Himmelfahrts⸗ 
feſtes Freitag Nachmittags. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 47 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 13. Mai.“) Das linke Centrum hat 
Heute beſchloſſen, für die übermorgen ſtattfindende 
Mlenarſitzung des Abgeordnetenhauſes die Ernen 
. — einer Commiſſion für Vorberathung einer 

reſſe an den Konig zu beantragen. Im Budgetaus⸗ 
ſchuſſe find heute Regierungscommiſſaire erschienen. 
Die von der Fortſchrittspartei für heute gewünſchte 
Plenarſitzung wird nicht ftattfinden. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend» 
nummer abgedruckt. 


Deutſchlaud. 


— Se. Mafeſtät der König hat das große Gemälde von 
Leſſing: „Huß vor dem Scheiterhaufen“ für die National- 
Galerie angekauft. 

— Der „Sp. Z.“ zufolge iſt die Beſtätigung der zu un⸗ 
beſoldeten Stadträthen gewählten Fabrikanten Friedberg und 
Soltmann erfolgt. Der Rentier v. Holtzendorf hat die Be⸗ 
ſtätigung nicht erhalten. 

— Aus London läßt ſich die Wiener „Preſſe“ Fol- 
gendes melden: Lord Napier in Petersburg hielt ſorgſam 
bewacht eine Caſſette, welche ſeine geheimen Inſtructionen, 
Briefe Lord Ruſſells und eine ganze höchſt intime Corres⸗ 
pondenz mit Lord Palmerſton enthält. Dieſe Caſſette iſt ge⸗ 
ſtohlen worden; der erſte Verdacht der Tytäerſchaft fiel auf 
einen Franzoſen, der in ſeiner Ambaſſade nicht unbekannt iſt; 
aber dieſer Verdacht hat ſich als unbegründet erwieſen. Da⸗ 
gegen glaubt man jetzt, daß die Caſſette in ruſſiſche Hände 
gefallen iſt. Jedenfalls find die Papiere von unberechenbarem 
Werthe, welche in der Hand der ruſſiſchen Diplomatie eine 


furchtbare Waffe werden können, verſchwunden Lord Palmer⸗ 
ſtand 


in im höchſten Grade alterirt, und dieſer Um⸗ 


und Rußland wejentlid, verfhlimmern.” 

Breslau, 9. 5 — 23. December 1862 wurde 
das Mitttagsblatt der „Bresl. Ztg.“ wegen einiger, den 
Nationalfonds betreffenden Annoncen confiscirt; heut, alfo 
nach 4% Monaten (das Preßgeſetz ſchreibt als längſten 
Zeitraum 10 Tage vor), wird die Confiskation aufgehoben. 
Die „Bresl. Zig.“ hört, daß die Entſcheidung über dieſe 
Beſchlagnahme bis in die dritte Inſtanz verfolgt worden iſt; 
„wahrſcheinlich alſo hat das Obertribunal feſtgeſtellt, daß die 
Zeitungen berechtigt ſind, Anzeigen Einzelner über an den 
Nationalfonds erfolgte Einſendungen aufzunehmen.“ 


Nußland und Polen. 


Warſchau, 10. Mai. In Nr. 3 der „Prawda“ wird 
berichtet, daß die National⸗Regierung gezwungen war, den 
Schriftſteller Minißewski aus dem Wege zu räumen, weil er 
außer ſeinen der Nationalſache ſchädlichen Artikeln im Feuille⸗ 
ton des „Dziennik“ auch eines der thätigſten Mitglieder des⸗ 
lenigen Regierunge⸗Comités geweſen ſei, wildes ſich zur 

faabe machte, das geheime National⸗Comité auszumitteln 
und es der Regierung in die Hände zu liefern. Einem Ge⸗ 
rüchte zufolge ſoll Minißeweki wirklich ſchon Len Fäden der 

erſchwörung auf der Spur geweſen ſein. 
— Die „Köln. Z.“ veröffentlicht eine „Inſtruction“ zur 
Organiſation des Parteigängerkrieges in Polen. Es heißt 
arin: Der Parteigängerkampf kann nur auf die Dauer Vor⸗ 
theile ewähren, darum fordert er Geduld und Beharrlichkeit. 
adde er ſich in die Länge zieht, deſto glücklicher muß er 
wird de denn je länger eine Nation ihn führt, deſto beſſer 
ſich, die vu füyren lernen. Ihre kriegeriſche Stärke vermehrt 
und deger aduche Armee hingegen wird um ſo mehr geſchwächt 
ſetzt iſt. 101 8 je länger ſie einem ſolchen Kriege ausge⸗ 
Gefolge; aber Hy Krieg hat zwar enorme Verheerung im 
fen vermag, iſt ihr al Uebel, welches eine Nation zu tref⸗ 
en der regulären Pea tan Die erſten Kraftanſtrengun. 
die Parteigänger müſſen rag dieſer die Oberhand N 
vermeiden und ſich auf die S.aunkauge men ner. 
e getrennte N 
ba Bene geben e eee b 
fangen der = nerale, Beamten und auf die Vernichtung 
einzelner Soldan , Der Krieg gegen die feindlichen 
ferde iſt eine Hauptſache bei den ga den . i 
jen übte man die Kinder ein Parteigängerkriege. In 
Pan Ad in di Kuga & ein, in der Nacht den Pferden 
mit Steckuade uszuſtechen. In den Schenken 


beſtrich man die Krippen mit fluͤſſigem Arfeni { 
Be nn aus, Sul ac fl 
man unter Lebensmittel Opium und Arſenik. Von der Kanzel 
herab wurde die Nation dazu angefeuert, und ganz Europa 
natſchre ihr Beifall; — weßpalb ſunte es in ähnlichen Fällen 
nicht erlaubt ſein? Bleibt doch ein einmal begonnener Na⸗ 
tionalkriez, wenn er überhaupt zu etwas führen ſoll, feiner 
atur nach immer ein Ausrottungskrieg! Die Rache für die 
den früheren, der lebenden und ſogar den künftigen Genera⸗ 
tionen zugefügten Ungerechtigkeiten und Beſchimpfungen, für 
o vieles bei der Vaterlandsvertheidigung gefloſſenes Blut, 
hre wie Noth machen es allen Einwohnern ohne Unterſchied 
des Geſchlechtes, Alters und Standes zur heiligen Pflicht, 
ledes Meiltel zur Vertilgung des Feindes anzuwenden, wobei 
e zu bedenken haben, daß fie um ſo gefährlicher ſein werden, 
e beſſer fie ihren Haß zu verbergen wiſſen, und daß in dem 

ingen jeder Maßregel deren befte Rechtfertigung liegt. 


erſchrint täglich, mit Auen ahre 1 1 — 
bitten (cherbergeſſe 2) and aus⸗ 


| 
| 


Donnerfiag, 14 Mai. (MorgenBinsgabe,) 


LE 
5 “3. 
eie re Qucrtal 1 Xbke. 15 Sar. euswäre 1 . m Sgr. 
. nehmen an: in Merlin; L. ee & 
: Heinrich Hug in Alten Haaſenſtein u. Bogler, 
Hamburg: 9. Türtpeim unt 3. Schöneberg. 


Danzig, den 12. Mai. 
Vou dem Abgeordneten Herrn Fr. Harkort geht 
uns folgende Erklärung zur Veröffentlichung zu: „Von 


| Danzig aus iſt ein anonymes Flugblatt „Zur Marine⸗Frage“ 


ezweifelhaft die Spannung zwiſchen England 


verbreitet worden, welches Belehrungen für mich enthält, 
Wenn der Herr Verfaſſer ſich nennt, dann ſoll eine Ber 


Antwort nicht fehlen. Berlin, den 13. Mai 1863. Harkort, 
Abgeordneter.“ . 
Graudenz, 11. Mai. (G.) Die hieſige Schützengilde 


hat in dieſem Jahre Gelegenheit, die Feier ihres fünſzigläh⸗ 
rigen Beſtehens zu begehen, und fie nimmt daran Veran⸗ 
laſſung, ihr diesjähriges Schügenfeft zu einem Provinzial, 
Shügenfeft zu erweitern, zu welchem Feſte nächſter Tage 
an die Gilden der Provinz Einladungen ergehen werden. 
Die hieſige Gilde iſt zwar gegründet unter der Regierung 
Winrichs von Kniprode, denn fie beftand ſchon während der 
polniſchen Schutzherrſchaft, aus welcher Zeit noch mehrere 
ihrer Privilegien datiten; es iſt aber auch eben fo gewiß, 
daß fie im vorigen Jahrhundert aus irgend einem Grunde 
ſuspendirt und erſt im Frühjahr 1813, als die Idee der all⸗ 
gemeinen Volksbewaffnung Geltung erhielt, wieder ins Leben 
gerufen wurde. 
fallen. = 
* Dem Vice⸗Präſidenten des Appellations » Gerichts zu 
Inſterburg, Herrn Dr. Urbani, ift der Rothe Adler⸗Or⸗ 
den zweiter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. 

Bromberg, 10. Mai. (Br. Z.) Die Unterſuchungs⸗ 
ſache wider den Rechtsanwalt Wolff in Schubin (der in Folge 
einer Denunciation der Majeſtätsbeleidigung angeklagt war) 
iſt nunmehr auch in zweiter Inſtanz von dem Bromberger 
Appellations⸗Gericht entſchieden. Er iſt zu zwei Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 

Viehmarkt. 

Berlin, 11. Mai. (B.- u. H. ⸗3.) Der heutige 
Viehmarkt war mit allen Viehgattungen ſehr überfüllt, da 
auf demſelben 1017 Ochſen, 2680 Schweine, 6150 Hammel 
und 808 Kälber aufgetrieben waren. Das Geſchäft mit Och⸗ 
ſen war heute viel matter als vor acht Tagen und konnten 
die vorwöchentlichen Preiſe nicht erzielt werden; 1008 wur⸗ 
den mit 11 — 13 — 15 K bezahlt. Schweine 1008 gute 
Waare galten 12---14 Ag, geringe Waare 1008 10-12 &, 
fo daß für das Paar ca. 4 — 5 Ag weniger gezahlt wurden 
als vor acht Tagen. Hammel koſteten 45 gute Waare 5— 
5 * geringe Waare war nicht zu verſilbern. Der Ex⸗ 
port der Hammel nach Hamburg und Sachſen umfaßte 2000 
Stück; hierorts wurden 2000 Stück verkauft und unverkauft 
ſind über 2000 Stück geblieben. Der Handel mit Kälbern 
iſt ein mittelmäßiger zu nennen. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen nach Danzig: Von Wolgaſt, 11. 
Mai, Auguſt, Wendt; — Coldſtream, White; — von Trave⸗ 
münde, 10. Mai, Auguſte, Hanſen; — von Cuxhaven, 
9. Mai, Maric, Prutz; — von Swinemünde, 10. Mai, 
Albertine, Rutzen. : , 

Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 7. 
Mai, Max und Richard, Genſenburg; — in Stockholm, 
4. Mai, Maria, Magnuſſen; — in Loweſtoft, 8. Mai, 
Friede, Brandhoff. 

Schiffsliſten. 
Thorn, 12. Mai. Waſſerſtand: 2“ 6”. 
Stromauf: 

Von Neufahrwaſſer nach Warſchau: Alex. Kühl, 
Lion M. Cohn, Schienen. — Wilh. Juhl, A. Wolfheim, 
Steinkohlen. — Heinr. Stegemann, Lion M. Cohn, Schie⸗ 
nen. — Ed. Froſt, derf., do. — Ed. Finger, derſ., do. — 
Carl Kawczynoki, A. Schönbeck u. Co., Steinkohlen. — Fr. 
Trompezinski, E. A. Lindenberg, do. — Ant. Jeszinsli, 
derſ., do. — H. Brüſchke, E. A. Lindenberg, Steinkohlen. 

Bon Neufahrwaſſer nach Wloclawek: Adolph 
Voigt, A. Wolfheim, Chamottſteine u. Leim. — Felix 
Wronicki, derſ., Steinkohlen. 

Von Neufahrwaſſer nach Utrate: Alb. Turner, 
A. Wolfheim, Steinkohlen. 

Von Danzig nach Warſch au: Wilh. Schulz, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. — Jacob Wieſe, C. H. Riemeck 
u. Co., do. : 

Bon et Nieszawa: Guſtav Kerber, A. 
Wolfheim, Steinkohlen. 

8 nach Wyszogrod: C. G. Steffens u. 


S., Steinkohlen. 
Stromab: L. Schfl. 
Wilh. Gutſche, Joſ. Marſop, Wloclawek, Dzg., 
S. Marſop, 30 30 Rg. 
Friedr. Wollenberg, derſ., do., do., L. H. Gold⸗ 
ſchmidt S., 32 — Wz. 


Ir Hempel, derſ., do., do., dieſ., 28 — Wz. 
G. Hoffmann, derſ., do., do., die], 28 — Wz. 
Joh. Nöprik, derſ., do, do, S. Marſop, 30 30 Rg. 
Aug. Zietmann, derſ., do., do., derſ., 32 — Rg. 
Friedr. Zedler, derſ., do., do, derſ., 28 — Rg. 


; { E 1 M. Bermanski, do., do. C. G. 
Leop. Engel, Steffens u. S., 30 — Rg. 


Joh. Liedke, J. Blankſtein, Obritte, do., 6228}. 
Derſ., L. Lewite, Plock, do., C. G. Steffens u. S., 30 — Wz. 
Georg Tapper, J. Blankſtein, Obritta, do., 10 14 W;. 


Derf., L.Lewite, Plock, do., C. G. Steffens u. S., 33 — Rg. 
Carl Günther, Jackowski u. Co., do., do., 
A. Makowski u. Co., 34 21 Wi. 
3 derſ., do., do., dieſ. 28 Lſt. 10 Sch. Rg. 8 19 Wz. 
oh. Schultz, dies., do., do., dieſ, 26 Lſt. Wz., 7 — Rg. 
Carl Peter, Schilta u. Co., Wyszogrod, do., i 
Schilta u. Co., 26 — Rg. 
Joh. Bentin, M. Garfunkel, do, do., C. ©. 
Steffens u. S., 22 — Rg. 


Das Feſt ſoll auf den 18. und 19. Juni 


| Joſ. Kransczyk, Schain Kohn, 


Tykozin, do., 
S. Cohn, 23 17 Rg. 
Stanisl. Czylko, Berek Gurmann, Nowogrod, 
do., C. G. Steffens u. S., 30 11 Rg. 
Joh. Freſe, W. Goldſtern, Wyszkow, do., 
Petſchow u. Co, 2 2ft. 20 Schfl. Wz., 2 Rg. 


Erbſ. 
Chr. Sandau, J. Blankſtein, Tykozin, do., 8 
J. Blankſtein, 22 7. Rg. 
Aug. Schmidt, 


M. Gurfinkel, Wyszogrod, 
Danzig, C. G. Steffens u. S., 3 53 Rbf. 
Derſ., J. Blankſtein, Tykozin, do., J. Blankſtein, 28 26 Leinf. 
Wilh. Wojack, Salomon Konitz, Warſchau, do., 
L. M. Köhne, 41 8 Rg. 
Benj. Nachtigall, Ignatz Konitz, do., do., C. ©. 
’ Steffens u. S., 36 — Rg. 
Carl Kelm, Sal. Konitz, do., do., L. M. Köhne, 26 — Wz. 
Carl Müller, L. Rabinowicz Cohn, do., do., L. 
H. Goldſchmidt S., 47 — Wz. 
Aug. Arndt, M. A. Goldenring, do., do., Th. 
Behrend u. Co., 40 — Rg. 
Anton Poplawski, do., do., do., A. Bendix u. Co., 36 — Rg. 
Joh. Makowski, do., do., do., P. Collas u. Co., 30 — Rg. 
Friedrich Genrich, Hermann Meyer, do., do., 
Petſchow u. Co., 37 — Rg. 
Ernſt Heyder, Joel Taubwurzel, do., do., L. Joel, 42 — Rg. 
Wilh. Hanne, *o., do., do., C. G. Steffens u. S., 34 — Wz. 


Aug. Liebſch, K. E. Cohn, do., do., 38 — Rg. 
Joh. Redtmann, Ignatz Konitz, do., do., L. Joel, 39 18 Rg. 
Joh. Grabowski, do., do., do., do., 8 39 Rg. 
Derſ., do., do., do., F. Böhm u. Co. 21 — Rg. 


Carl Rolof, Sal. Konitz, do., do., L. M. Köhne, 92 


g. 

Ad. Gohle, M. A. Goldenring, do., do., P. 

: Collas u. Co., 32 — Rg. 

Chr. Tomaske, Berth. Neumann, Wloclawek, do., 

C. G. Steffens u. S., 21 Lſt. Erbſ. u. 8 — Rg. 

V. Schmarzewski, Joſ. Marſop, do., d., L. H. 

f Goldſchmidt S., 24 — Wz. 

Fr Schmidt, Bernh. Cohn, do., do., Perl u. Meyer, 31 — Rg. 

Fr. Radzinski, Herm. Warſchauer, do., do., dieſ., 31 — Rg. 

Albr. Kotowski, M. A. Goldenring, do, do., 

Th. Behrendt u. Co., 10 — Wz. 

Derf., derſ., do., do. P. Collas u. Co. 5 Eſt. Wz., 14 — Rg. 

Carl Rodemann, J. Fajans, er do, 1155 an 

teffens u. Co, 2 x 

Joh. Goertz, do., do., do., dieſ., f . — 855 

Auguſt Boldt, E. Lauterbach, Wyszogrod, Bromberg, 10,337 
St. Schwellen von hartem Holz, 713 St. Balken von 
weichem Holze. 

Wilh. Becker, E. Lauterbach, Przedborz, Bromberg, 6043 St. 
Schwellen von hartem Holze, 336 St. Balken von weichem 
Holze, 3282 St. kief. Schwellen. 

Wilh. Vanhauer, E. Lauterbach, Przedborz, Bromberg, 5001 
St. Schwellen von hartem Holze, 599 St. Balken und 
3260 St. Schwellen von weichem Holze, 50 Laſt Faßholz. 

Ephraim Überban, H. Uberban, Warſchau, Danzig, 1643 St. 
Balken von hartem Holze, 740 St. Balken von weichem 


olze. 

Hilſch Fintelſein, B. Weiß, Ioreftoff, Danzig, 100 St. 
Balken von hartem Holze, 1500 St. Balken von weichem 
Holze, 170 Laſt Faßholz. 

Summa: 408 Lt. 6 Schffl. Wz., 870 Lit. 56 Schffl. 
Ra, 24 Lit. 45 Schffl. Erbſen, 28 Lit. 25 Schffl. Lein⸗ 
ſaat und 3 Lit, 55 Schfff. Rübſant, 21,381 St. Schwellen 
von hartem Holze, 1743 St. Balken hartes Holz, 3888 Bal⸗ 
ken weiches Holz, 3260 St. Schwellen von weichem Holze, 
3282 St. kieferne Schwellen und 220 Fit. Faßholz. 

Jamilien⸗Nachrichten. 

Berlobungen: Frl. Clara Röffler mit Hrn. Wilhelm 
Boxberg (Stallupönen⸗Königsberg); Frl. Maria Berlin mit 
Hrn. Heinrich Weinert (Königs berg). 

Trauungen: 795 Dr. Guſtav Giere mit Frl. Sivonie 
Kloß (Weſerlingen » Königsberg). 5 

Geburten: Ein Sohn: Hru. Otto Lobach (Klein⸗ 
Waldeck); Hrn. O. v. Bolſchwing (Boſchkeim); Hrn. R. Preuß 
(Elbing); Hrn. Baron v. Wrangel (Duneyken); Hen. Baron 
v. Brederlow (Freudenthal bei Diſch.⸗Eylau); Hrn. Dr. G. 
Rahts (Raſtenburz). — Eine Tochter: Hrn. Apotheker C. 
Becker (Frauenburg); Hrn. Aug. Hirſchberger (Heilsberg); 
Hrn. L. Gruſchka (Enzuhnen); Hrn. General ⸗Landſchafts⸗ 
Director Graf Kanitz (Podangen); Prn. Bürgermeilter Stoppa 
(Bartenftein); Hrn. Auguſt Döhring (Inſterburg). 

Verantwortlicher Nedactent B. Mickert n Damia- 


eengekommene Fremde am 13. Mai. 

Eugliſches Haus: Nlergulbeſ. Steffens a. Kleſchtau. 
Gutsbeſ. v. Zielinski und v. Jaſiaati a. Warſchau. Kaufl. Wecker 
und Lampfon a. Berlin und Leſeldt a. Magdeburg. 

Hotel de Berlin: Baumeilter Siede u. Kalbeck a. Brom⸗ 
berg. Bauführer Masberg a. Bromberg. Inſpector Krüger a. 
Berlin. Calculator Wagner a. Marienwerder. 
Aberdeen, Goldmann a. Warſchau, Picard a, Frankceich, Ingold 
a. Chauxdefonds, Bremenkamp a. Wickrath, Neudücger u. Gänicke 
a. Berlin, Korn a, Pforzheim und Lowenthal a. Leipzig 

Schimelzers Hotel: Rittergutsbeſ. du Bois a. Lackoczin. 
Bankier Hoffmann a. Bremen. Dr. Dramer a. Brandenburg. 
Rentler Krauſe d. Saalfeld. Apotheker Hinderberg a. Rügen⸗ 
walde. Bauführer Klatt a. Berlin. Fabrikant Buchholz a. Brom⸗ 
berg. Kaufl. Tobias a. Leipzig, Brunckow a. Hamburg, Stern 
a. Halle, Follmer a. Magdeburg und £ a. Mannheim. 

Walkers Hotel: Lieut, Schulz a. Be lia. Geh. Sekretär Jah: 

Kol und Schaferel⸗Dirce chulz a. Berlin. Geh. 1 
ir 0 ddt A erei- Director Moſer a, Berlin. Apotheker 
2 7 5 Mull chondaum. Fabritbeſ. Riedel a. Naumburg a. S. 
sn 0 uller u. Haſſe a. Schmolſin. Fr. Gutsbeſ. Kieſtein a. 
Schweſter a. Bare. . 


Kaufl. Michel a. 


„Für Landwirthe!“ 


Wir haben Herrn Simon Weinberg in Elbing den Verkauf unfere Fabrikate von 
Dungmeh 
für die Bm Preußen übertragen. 


Proben, ſowohl von reinem Knochenmehl als auch mit Guano und Chili⸗Salpeter gemiſcht, ebenſo voll⸗ 
up SENT nebſt der chemiſchen Analyſe, werden von Herrn Weinberg auf Verlangen ftets 
ve gt. | 


Gebrüder Schickler, 
Zainhammer bei Neuſtadt⸗Eberswalde. 


Auf obige Annonce bezugnehmend, bin ich zur Annahme von Aufträgen bereit und werde jede Auskunft 


gern ertheilen. i ; > m r 
| Simon Weinberg in Elbing, 
100 Commiſſions⸗ und Agentur⸗Geſchͤͤft, Lange Heilige⸗Geſſtſtraße No. 9. 


ER Co] wei Ländliche Srunbftitde i 
} jedes zu 450 Mrg. 
3 gutem Acker, eine Mell. don er Kieler 
ſtadt Weſtpreußens entfernt, follen Familien⸗ 


1 


Auction zu Prauſt. 


Donnerſtag den 21. Mai 1803, Vormittags 


10 Uhr, werde ich zu Prauſt No. 16, wegen 

Wirthſchaftsveränderung öffentlich an den Meiſt⸗ 

bietenden verkaufen: 
8 ſtarke Arbeitspferde, 6 junge dito, 1 
Schimmel: Stute mit Fohlen, 1 Schimmel 
(Reitpferd), 2 elegante große braune Wa⸗ 
genpferde, 8 theils friſchmilch., tbeils fette 
Kübe, 16 Stück Jungvieh, 6 Zugochſen, 
3 Maſtſchweine, 20 Schweine, 4 reichwollige 
Böcke zur Zucht, 5 außergewöhnlich fette 
ſchwere Hammel, 1 Dreſchmaſchine mit 
Roßwerk (fait neu), 1 Häckſelmaſchine, 1 
Getreide⸗Reinigungsmaſchine, ferner: 

Einen Halbverdeckwagen, mehrere Arbeits⸗ und 
Kaſtenwagen, Schlitten, Schleifen, eiſen⸗ u. 
hölzer⸗zinkige Eggen, Exſtirpatoren, Kartoffel: 
pflüge und verſchiedene Wirthſchafts⸗ und 
Stallgeräthe ꝛc. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht 

werden. e 

Der Zahlungs: Termin wird den bekannten 

Käufern bei der Auction angezeigt. 

Joh. Jac. Wagner, 
11318] Auctions⸗Commiſſarius. 


> 


— nn 


Negelmäfige Dampfihiffahrt 


, ‚  ‚jmilchen 
Elbing, (Tiegenhof, Platenhof) u. 
Danzig. 

Die Dampfböte Julius Born u. Linau 
fahren jeden Montag, Mittwoch und 
reitag, Morgens 7 Uhr von Danzig über 
latenbof (Tiegenhof) nach Elbing und an den⸗ 
ſelben Tagen Morgens 6 Uhr von Elbing nach 
Danzig. 
Paſſagiere und Güter werden zu den be⸗ 
kannten billigen Bedingungen befördert. 
Näheres bei den Herren Ballerſtädt & 
Co., in Danzig und dem 0 ie 


Elbing. i 
Jacob Rieſen. 


Eonfirmationsge chene. 


Zur bevorſtehenden Confirmationszeit 
erlaube ich mir ein geehrtes Publikum auf 
mein reichhaltiges und gut aſſortirtes 
Lager von paſſenden Confirmationsgeſchen⸗ 
ken, als Andachtsbücher, Gebet⸗ und Ge⸗ 
ſangbücher, Communionbücher ꝛc. aufmerk⸗ 
ſam zu machen. — Auf Wunſch ſende ich N 
auch gerne eine Anzahl Sachen zur Auswahl. f 


Const. Ziemssen, 


Buch- und Muſikaſienhandlung, f 
Langgaſſe No. 55. (1319) |: 


Dr. Scheibler'd Mundwasser, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
eden üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
abnfleiſches abhangig it; ſchützt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält vie weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein vorzügliches Mittel gegen Zahn⸗ 
chmerz, wenn older von hohlen, ftodigen 
Zähnen Don und dient bei öfterem Gebrauch 
l ichen Verhütung deſſelben, indem die 
u 


IE 


EX 


iß und das Weiterſtocken dadurch paraly⸗ 
. Met wird. Mit beſonderem Exſolg wird es auch 
gut Mienerbefeftigung loſer Zähne angewandt. 


7 
Fl. J. Sas Gebraugsanweilung 10 Gyr, . 
W. Neudorff K Co., Große Domſtraße 22 


in Königsberg. 
„General⸗Depot für Danzig 1 3 der 


Parfümerie und Seifen -Handlung von 
Albert Naas 

76% Langenmartt 38. 
Doppelt elaſtiſche Gefundheits⸗ 
Matratzen, zuſammenlegbare eiſerne Bett⸗ 
geſtelle, Gartentiſche und Gartenſtühle, empfiehlt 
l Carl G 1 


ronau, 
11190] Vorſtädtiſchen Graben 51. 


CCC ĩ b TESTER PETE ER 
R. F. Daubitz'ſcher Kraͤuter⸗Liqueur, 


als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, 


— — 


Danzig, Hundegaſſe 3 und 4. 


Hämorrhoidal⸗Beſchwerden ꝛc. von medieiniſchen Autoritäten em⸗ 
pfohlen und durch zahlreiche Atteſte allfeitig anerkannt. 
General-Debit für Weſtpreußen 


i Solide Häuſer wollen ſich Behufs Uebernahme von 
Niederla zen an den Vorbenannten wenden. 


Hötel zum Preussischen llof, 


bei Friedrich Walter in 


R. F. Daubitz in Berlin. 


— — 
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Laugenmarkt No. 19, 


Die Photgraphioe des { N 
„Jüngſten Gerichtes“, 
nach dem Memling'ſchen Originale, in 
der Marienkirche zu Danzig, von G. F. Buſſe, 
iſt ſtets vorräthig und nebſt Beleuchtung des 
Bildes zu beziehen durch A. Hinz, Danzig, 
Korkenmachergaſſe 4. Preis 2 N. 392] 


Für Geſchlechtsleidende! 
Auf die Heilung ſchwächender Samenver⸗ 
luſte und deren Folgen bin ich durch viele Cr: 
fahrungen in ausgezeichneter Weiſe eingeübt 
und offerire mich zu Hilfeleiſtungen. Auf Ver⸗ 
langen erhalt Patient eine Druckſchrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchöpfen und 
meine Befähigung als Specialarzt erkennen kann. 
Briefe unter der Adreſſe: Pr. di Centa 

in Schwäb. Hall. (3265 


Gefangbä ai 
athenbriefe, fang Dächer, te 


ladungen, Geburtstagswünſche und⸗Geſchenke 
empfiehlt in größter Auswahl 
222] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, 


Güter- Verkauf. 


Ein adliges Gut in Weſtpr., 4 Meile 

von der Eiſenbahn, 12 Hufen culmiſch, Weizen⸗ 
boden in hoher Cultur, mit vollſtändig. Inven⸗ 
tarium, gute Baulichkeiten, für 45,000 Thlr., 
bei 10,000 Thir. Anzahlung zu verkaufen. — 
Ein Gut 81 Hufen c. Weiz: und Gerſt⸗ 
boden in hoher Cultur, herrſchaftl. Gebäude, 
für 35,000 Thlr., bei 10—12,000 Thlr. Anzahl. 
91 verkaufen. — Eine Beſitzung in der 
tiederung, 5 Hufen culmiſch, alles hohes 
Land, niemals der Ueberſchwemmung ausgeſetzt, 
für 25,000 Thlr., bei 10,000 Thlr. Anz. zu vers 
taufen. — Eine Beſitzung von 3 Hufen 
20 Mg. culmiſch, Weizenboven, neue Ge: 
baude, compl. Inventar, für 19,500 Thir., bei 
5—6000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen. 

Näheres hierüber, ſowie über Güter 
von mehr und minder Areal, ertheilt 
Auskunft 


Th. Kleemann in Danzig, 


[1283 Breitgafie No. 62. 


Guts⸗Verkauf. 


Ein für ſich beſtehendes 


Gut mit adlichen Rechten, 
330 Morgen Areal in 9 
Schlägen, Gebäude in ſehr 
gutem Zuſtan e, am Hauſe ein 
uUsjanien: 


verlaufen. Das Nähere hierüber ertheilt 


Th. Kleemann in Danzig, 
Breitgaſſe No. 62. 1172] 

Al dem Dominium Dombro we bei Lupow, 
Stolper Kreis, ſind ſogleich nach der Schur 
circa 170 Stück geſunde wollſätzige ſtarke At 


mel zum Verkauf. 


empfiehlt Zimmer zu billigen Preiſen. 


reifen. [926] 
Verkauf eines Ritterguts. 

Ein Nittergut in hieſiger Gegend, 4900 

Morgen incl 1000 Morgen Wald (Bauholz), 


ute Baulichkeiten, iſt für 100,000 , bei 
nzahlung zu verkaufen. Näberes bei 


Th. Kleemann Danzig, 


111869 Breitgaſſe No. 62. 


Frberei, Drückere, Waſch⸗ 
Fleck⸗ und Garderoben⸗ 
Neinigungs-Anftalt 


von 
0 0 
® 
Heinrich Karkutsch 
in Königsberg i. Pr., 

Judenkirchhofsquerſtraße 3, 
erlaubt ſich ein geehrtes Publitum auf ihre in 
dies Fach einſchlagende, mit ve: größten Sau⸗ 
berkeit und unter den ſolideſten Bedingungen 
ausgeführte Arbeiten hiermit ganz ergebenſt auf⸗ 

merkſam zu machen. 

Daſelbſt werden alle Arten ſeidener, halb⸗ 
ſeidener, challi, wollener und daumwollener 

euge aufs beſte in den lebhafteſten Farben auf⸗ 

efärbt, Shawls und Tücher jever Art werden, 
o wie ſeidene, halbſeivene, chäll, wollene, Kat: 
tun⸗ und Mouſſeline⸗Kleider, wollene Stickereien 
und Fußteppiche, aufs klarſte gewaſchen und 
appretirt. e 

Damen⸗Kleider in den zarteſten Farben, in 
Seide wie in Wolle, zertrennt wie unzertrennt, 
mit Polamentier- und Same. Belag, werden 
ſowohl von einzelnen Flecken wie auch im Gans 
zen mit Erhaltung der Schönheit und des na⸗ 
türlichen Glanzes gereinigt, — Herren⸗Garde⸗ 
robe wird, unbeſchadet der Fagon, aufs ſau⸗ 
berſte wiederhergeſtellt. 

Shawls und Tücher werden in ſchönen hel⸗ 
len Farben aufgefärbt, daß ſowohl die Farben 
der Borten, als auch der Blumen unverändert 
hervortreten. 

Weiße Blonden, Handſchuhe, Strümpfe, 
Atlas: und Kreptleider, werden aufs ſchönſte 
gewaſchen, im arten Lichtweiß aufgefärbt, 

Baumwollene Gardinen⸗ und Möbeſſtoffe 
werden aufs beſte gewaſchen und geglartet. 

Aechter Sammet in allen Farben wie neu 
hergeſtellt . 

Für die eingelieferten Gegeuſtände wird 1 
Jahr enge A 8 

Alleinige. Annahme in Danzig bei Fräulei 
Loniſe Helles Woll webergaſſe 2 1 81 

Wein Lager in franz. Noth⸗ und Weiß⸗ 
M weinen, Nbheinweinen, Niger Seen 
wein, Madeira, verſchiedenen Marten ächten 
Champagner, Num, Cognac, Arrac und 
Pnuſcheſſenz, erlaube mir einem geehrten 
Pablitum Danzigs und Umgegend unter Zus 
ſicherung reeller Bedienung und billigſter Preis⸗ 
ſellung biermit beſtens zu empfehlen. 


Joh. Carl Neufeld, 


13200 . Poggenpfubl 38, 
Ausſchuß korzellan in Kaffees, 


Verhältniſſe wegen bei mäßiger Anzahlung bil⸗ 
lig verkauft werden. Reflectirende belieben ihre 
Adreſſen unter P. S. 862 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 

er Krug an der Carthauſer Chauſſce zu 

Damerkow bei Dambce, bei welchem die ſe 
Chauſſce durch die neue Bütow⸗Wundichow⸗ 
Lauenburger Chauſſée gekreuzt wird, iſt ſofort 
zu verpachten. 
(1316) 


von Puttkamer. 


Heute traf der erſte große Transport Aus- 
ſchuß⸗Porzellan ein. Cs befinden ſich dar⸗ 


unter eine Partie be chädi ter Gegenſtände, 
als Teller, Taſſen, Ia Kaffeekannen, 
Theebretter, Kaffeebrüh⸗Maſchinen ꝛc., ir ich 


ganz billig verkaufe. 901] 
Wilh. Sanio, 
Preuß. Lotterie⸗Looſe 


find bei dem Unterzeichneten billigſt zu haben. 
Die folgenden Klaſſen erncuere ich ohne irgend 
einen Nutzen. „12:0 
5 E. J. Landsberger in Poſen. 
Ein gutes mahagoni Billard nebſt Zubehör 
iſt aitjt. Graben am Holzmarkt No 108 
182 


zu verkaufen. 


140 ſehr fette Hammel ſtehen 


zum Verkauf bei dem A 
Blaescke zu Gr. Krebs bei Ma⸗ 


rienwerder. — 12051 


Asphaltirte feuerſichere 
Dachpappen 


aus der Fabrik von 
F. A. Teichgraeber, Zuckau, 
in vorzüglichſter Qualität, in Längen u. 
Tafeln, empfiehlt zu billigen Preisen, 
mit auch ohne Eindecken der Dächer, 
Carl Gronau, 
Vorſtädtiſchen Graben 51. 


‚ Steinfohleutbeer beſter Qualität 
1 (1190) Carl Gronau, 


Vorſtädtiſchen Graben 51. a 
Feuerfeſte asphaltirte 
ſowohl in Bahnen, als 

Dachp app en, wie in Tafeln, vorzügs 
licher Qualität, gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl Heſſe in Berlin, jo wie alle ſonſti⸗ 
gen zum Eindecken erforderlichen Materialien, 
halten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 
durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter 


Garantie. 
C. & R. Schulz, 
312 Hundegaſſe No. 70. 


Dies jaͤhrigen Blumen⸗ 
kohl, Schneidebohnen und 
Gurken erhielt u. empfiehlt 


A. Fast, Langeumarkt 34. 


9 iederlage in den beſten Sorten thüringer, 
bayriſch, tyroler, böhmiſch und ſäch⸗ 

ſiſch Bierbrauerpech, ächt belgiſch Was 
eufett, geſponnenen Pferdehaaren und 
olſtergurten zu den billigſten Preiſen bei 


Joh. Carl Neufeld, 


[1321] Poggenpfuhl 88 


Fi ein größeres Handes⸗Inſtitut wird eine 
ſichere Perſönlichkeit als Buchhalter mit 400 
3. Gehalt ꝛc. geſucht. Auftrag: Wilh. Junge 
Kaufman in Berlin, Kurſtraße 49/46. [587 
in ordentlicher Lehrling für das Comp⸗ 
toir wird geſucht. 

Joh. Carl Neufeld, 


Thee⸗, Tafel⸗ und MW i 1 P 
pfiehlt 1 roßer Auswahl Wölke Panteen F een = 
a ach seldäbigtes Barzeltan in Ein Hauslehrer, Be Sam. 
TT — hiloſophie wird geſucht. Adreſſen P. A. Pr. 
Frans! Goldfiſche, dazu Gläſer, r 1122) 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 


[867] . Sanio. 


12 
\ Druck und Merian, nen, 4 W. Rafe na 4 
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